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Viele Fragen zur Stromtrasse noch offen 
ENERGIE Gestern stellten im Umweltausschuss des Landkreises zwei Fachleute ihre Ergebnisse vor 

Kreis und Kommunen 

hatten schon gesagt, dass 

der Erstentwurf der Ver-

Sorger für  sic  nicht über-

all nachvollziehbar sei. 

VON ASTRID FERTIG 

CLOPPENBURG 	Gestern 
Naclunittag stellten ins Aus-
schuss  fin Planting  und Ihn  
welt  des Landkreises Clop-
penburg die beiden Experten 
Professor  Dr.  Karsten Runge 
und Professor  Dr.  Christian 
Becker ihre Abschlussberich-
le vor zu den Korridor-Pkt-
nungen für eine Stronurasse 
von Conneforde nach Mer-
zen Ober Cloppenburg. Run. 
ge war mit einem Fragenka-
talog an den Netzbetreiber  
-Fennel  beauftragt gewesen, 
Becker mit der .Evaluierung 
des Bedarfes  fur  die Maßnah-
in en des Projektes-. 

Runge ist Geschäftsführer 
der Oecos I inhll, einetn in 
Hamburg ansässigen, überre-
gional arbeitenden Umwelt-
planungsbüro, das sich 
schwerpunktntäßig 	mit 
räumlichen 	Entwicklungs- 
konzepten, der  Replanting  
von Einzelstandorten und 
der Ausarbeitung von Um 
weltwrträglichkeitsstudien 
befasst. Zudem ist er außer- 

planmäßiger Professor  ant  
Institut für Untweitstrategien 
der Leuphana Universität  
'sebum.  

Zusammenfassend stellte 
er  test,  dass der niederländi- 
sche 	St ronmetzbetreiber 
Tennet Ilolditig seine Fragen 
angesichts des frühen Pia-
n ungsstandes aufriedenst el-
lend beantwortet habe. Der  

Landkreis Cloppenburg stillte 
allerdings zu einigen  Amick-
ten  weitere Angaben envar-
ten können. Zum einen posi•  
dottier°  Tennet sich ;WM zu-
friedenstellend dazu. wie er 
vermeiden will. Freileitungen 
In Siedlungsnähe Zu errich-
ten. Außerdem behatiptet der 
Slrutnttetzbelreiber, 	dass 
zwei Umspannwerke erfor- 

&diets  seien.  Blither gild  es 
nur das stadtnahe I Ituspaun- 
werk Cloppenburg-Ost. Das 
werfe weitere Fragen auf, so 
Hanges Wertung. Außerdem 
sollte der reduzierte Flächen-
bedarf gasisolierter Ilin• 
spannwerke die Flächenaus•  
weld  tOr Umspannwerke urn-
welt- um' nutzungsverträgli-
cher gestalten.  

Berens  im Dezember 2015 
hatten der Landkreis Clop-
penburg und tille von dem 
Offshore•Netzentwicklungs-
planverfahren -Strom 2025" 
betroffenen Kommunen eine 
Stellungnahme  sum  ersten 
Entwurf der Netzbetreiber, 
zu denen nehen 'rennet auch 
5011ertz, Amprion und die 
TransnetinV geboren. abge-
geben. Darin stellten Kreis. 
Städte und Cemeinden lest 
dass der Erstentwurf für sie 
nicht nachvollziehhar sei 
und in mehreren Punkten 
der Überarbeitung bedürfe. 

Das technische Gutachten 
zur Evaluierung des Bedarfs 
für die Trassenführung war 
Professor  Dr.  Christian Be-
cker vom Institut für  !Brian.  
sehe Energietechnik der 
Technischen 	Universität 
Hamburg beauftragt worden. 

karn zu dem Ergebnis. 
dass der Netzausbau als 

und notwendig er-
achtet werden könne. Dies 
gelte jedoch nur, wenn der 
Prhlitt ttgsaeitrautn tatsächlich 
den ausschlaggebenden Nut-
zungsfall darstelle. Die dafür 
angefertigten Lastflussszena• 
den lieferten eine zufrieden-
stellende Begründung. dass 
die neue Stromtrasse .sehr 
wirksam zur Netzentlastung 
in der Region beitragen 
kartir, so Beckers Gutachten. 
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